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Groß Gleidingen. Der Kleinkaliber-
schützenverein (KKSV) Groß
Gleidingen trauert um sein viel-

jähriges Mit-
glied Horst
Stolte: Der
Groß Gleidinger
ist im Alter von
80 Jahren ge-
storben. Stolte
war viele Jahre
Vorsitzender
des KKSV und

Ehrenmitglied. „Bis zuletzt war
Horst Stolte ein aktiver Schütze
bei uns im KKSV“, erinnert die
Vorsitzende Heidrun Keilus: „Wir
werden ihn als Schützenbruder
sehr vermissen.“

Schützen trauern
um Horst Stolte

Horst Stolte.

Foto: Verein
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Was bewegt Sie

in der Gemeinde

Vechelde?

Ich freue mich

über Ihre

Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Harald Meyer

Telefon: (05171) 700624

Fax: (05171) 700621

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Kreis. Drei Gartenbesitzer laden
die Bevölkerung zur „Offenen
Pforte“ in ihre Anlagen ein:

Sonntag, 14. Juni: Rosemarie und
Wolfgang Otte haben auf ihrem
1400 Quadratmeter großen
Grundstück im Heideweg 4 in
Groß Gleidingen zwei Gärten an-
gelegt. Im Eingangsbereich befin-
det sich ein Schattengarten mit al-
tem Baumbestand und einem
Teich. Auf der Ostseite ist der
Garten formal gestaltet mit vielen
Stauden, Buchshecken und Figu-
ren sowie ein Knotengarten nach
englischem Vorbild. 10 bis 18 Uhr;
ò (05300) 6040.

Samstag, 13. Juni, und Sonntag, 14.
Juni: Irmgard und Karl-Heinz
Hantelmann bieten in der Wik-
bildstraße 6 in Münstedt einen
Resthof mit Töpferei und Land-
hausgarten (Teiche, Rosensorten,
Kletterpflanzen). Dazu: Senkgar-
ten mit Natursteinmauer und Ro-
senpavillon, Lavendel- und Grä-
sergarten. An beiden Tagen von 13
bis 18 Uhr, Führungen ab 14 Uhr;
ò (05172) 8100.

Sonntag, 14. Juni: Das Senioren-
heim „Haus Doris“ in der Kirch-
vorderer Straße 44a und b in Vöh-
rum bietet einen 6000 Quadrat-
meter großen Park. 13 bis 17 Uhr,
ò (05171) 294961.

Offene Pforten in
Gleidingen, Ilsede
und Vöhrum

Von Harald Meyer

Die Zeiten haben sich geändert:
Heutzutage hat (fast) jeder Schü-
ler einen Computer zu Hause und
kennt sich (zumeist) bestens da-
mit aus. „Doch beherrschen die
Schüler auch eine Online-Bewer-
bung?“, fragt Marianne Breil-
mann, Fachberaterin der Landes-
schulbehörde für Berufsorientie-
rung, in die Lehrerrunde, die sich
am Mittwoch in Vechelde über die
„Berufsorientierung in Schulen“
informiert hat.

Oftmals, beantwortet Marianne
Breilmann ihre Frage selbst,
könnten die Schüler online eben
keine tadellose Bewerbung oder
keinen korrekten Geschäftsbrief
schreiben, denn: „Auf das akkura-
te Anschreiben kommt es an.“ An-
sonsten könnten oder müssten gar
die (üblichen) Abkürzungen ver-
wendet werden, um die Schreiben
nicht zu lang werden zu lassen.

Den Übergang von der Schul-
zeit in die Arbeitswelt zu schaffen
– das ist mehr denn je Aufgabe der
Schulen, ganz unabhängig von der
Schulform. Schließlich soll ange-
sichts sinkender Geburtenzahlen
in Deutschland kein Kind „verlo-
ren gehen“, jeder Schüler soll ei-

nen Ausbildungs- oder Studien-
platz bekommen. „Dabei geht es
auch um Bildungsgerechtigkeit“,
ist Klaus Nührig, Lehrer am Ve-
chelder Gymnasium, überzeugt.

Berufsmessen, der Berufsinfor-
mationsmarkt der Berufsschule,
Berufsinformationsbörsen, Be-
triebspraktika, Bewerbungstrai-
ning – schon jetzt bieten die Schu-
len viel an, um die Schüler auf die
Berufswelt vorzubereiten. Hanns-
Hendrik Wegner, Lehrer der Inte-

grierten Gesamtschule (IGS) Len-
gede, ergänzt: „Die Kooperation
unserer Schule mit einem Herstel-
ler von Filteranlagen bewährt
sich.“ Dabei gehe es um die ganze
Palette, vom Vorstellungsge-
spräch bis zum Firmenbesuch.
Nührig zufolge müssten die Ju-
gendlichen oft auch lernen, dass
„sie im Vorstellungsgespräch an-
ders gekleidet sein müssen als
beim normalen Schulbesuch.“

Sabine Baer, Lehrerin an der

Vechelder Hauptschule, gibt zu
bedenken: „Der Anspruch in den
Ausbildungsberufen steigt und
verändert sich ständig.“ Festzu-
stellen ist laut Tagungsteilneh-
mern: Sozialpädagogen und/oder
Berufseinstiegsbegleiter sind nie-
dersachsenweit nicht in allen
Schulen gang und gäbe, um die
Lehrer bei der Berufsvorbereitung
der Schüler zu unterstützen.

Jan-Philipp Schönaich, Rektor
der Peiner Burgschule (Grund-

und Hauptschule), stellt zudem
fest: „Inzwischen scheint es oft so
zu sein, dass nicht mehr das El-
ternhaus, sondern die Schulen
verantwortlich dafür sind, wel-
chen Beruf die Schüler ergreifen.“
Der Schulleiter spricht ein Grund-
problem an: Auch wenn Schüler
gelernt hätten, wie sie sich zu be-
werben und bei Firmen vorzustel-
len haben, passiere es, dass sie bei
einem Misserfolg in ein „tiefes
Loch“ fielen, denn: „Nach dem
Schulabgang fehlt den jungen
Menschen oft eine Begleitung.“

Bei der Lehrerinformation, die
dem Erfahrungsaustausch und
Sammeln von Anregungen dient,
erwähnte Marianne Breilmann die
Einführung einer Tablet-Schul-
klasse: „85 Prozent der Schüler
hatten bereits ein Tablet, die übri-
gen finanziert der Förderverein.“
Ihr Fazit: „Bei Projekten in den
Schulen sollten wir Mut haben.“

Vechelde Die Landesschulbehörde informiert Lehrer über die Berufsorientierung der Kinder in den Schulen.

Auch Online-Bewerbung will gelernt sein

Vecheldes Bürgermeister Ralf Werner (rechts) begrüßte die Lehrer am Mittwoch im Bürgerzentrum. Foto: Henrik Bode

Bereiten die Schulen die

Schüler gut genug auf

die Berufswelt vor?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!

Schornsteine im leuchtenden
blauen Licht, aber auch Detai-
laufnahmen von übereinanderlie-
genden Stahlträgern und angeros-
teten Schrauben: Die Industriefo-
tografin Jennifer Kampani hält auf
ihren großflächigen ausdrucks-
starken Bildern immer wieder den
ungewöhnlichen Blick auf ihre
Motive fest. Von Freitag an stellt
die Lengederin ihre ungefähr
60 Fotografien mit dem Titel „In-
dustrial Pictures“ im Vechelder
Rathaus aus.

Zuletzt hat Jennifer Kampani
einen Teil ihrer Fotografien (ge-
druckt auf Alu-Dibondplatten)
auf dem Hüttengelände präsen-
tiert: Die Bilder sind entstanden
bei der Peiner Träger GmbH
(PTG) und im Duisburger Gewer-
bepark Nord. Es sei nicht immer
leicht gewesen, die Fotos zu schie-
ßen, berichtet die selbstständige
Fotografin: „Ich musste dazu teil-
weise in feuerfeste Kleidung stei-
gen und einen Helm tragen.“

Das Vechelder Rathaus hat sich

zu einem beliebten Ausstellungs-
ort entwickelt: Unter anderem ha-
ben dort Kathrin Paul aus Vechel-
de und die Wedtlenstedterin Se-
vim Sensebat ausgestellt. mey

Vechelde Die Fotografin Jennifer Kampani
stellt ab Freitag ihre Bilder im Rathaus aus.

Ungewöhnliche Blicke
auf Industrieanlagen

Eindrucksvollen Industrieanlagen auf der Spur: Die Fotografin Jennifer Kam-

pani stellt im Vechelder Rathaus diese Bilder vor. Foto: Archiv
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Die Fotografien von Jenni-
fer Kampani sind im Vechel-
der Rathaus, Hildesheimer
Straße 65, zu sehen von Frei-
tag, 12. Juni, bis einschließlich
Freitag, 28. August – und
zwar zu den folgenden Öff-
nungszeiten: Montag bis
Mittwoch von 8.30 bis
16 Uhr, Donnerstag von 8.30
bis 18 Uhr und Freitag von
8.30 bis 12 Uhr. 

Die Ausstellungseröff-

nung, zu der die Bevölkerung
eingeladen ist, findet statt
am Freitag, 12. Juni, ab 19 Uhr
im Foyer des Vechelder Rat-
hauses.

 AUSSTELLUNGSZEITEN

Der TSV Bodenstedt wird
105 Jahre alt und lädt am Wo-
chenende zum Volks- und Schüt-
zenfest ein. Mit dabei ist die Par-
ty-Power-Band „Das Fiasko“, die
bereits mehrfach in Bodenstedt
gastierte und ein Publikum außer
Rand und Band hinterließ. Hier
das Programm im Überblick:

Freitag, 12. Juni

Gestartet wird um 18.45 Uhr mit
dem Festgottesdienst in der Bo-
denstedter Kirche und dem an-
schließenden Gang zum Ehren-
mal. Um 20 Uhr beginnt der Kom-
mersabend mit Ehrungen und
Darbietungen der Bodenstedter
Vereine. Als Highlight des Abends
hat der TSV die Barren-Kunst-
turnergruppe „Barillos“ organi-
siert.

Samstag, 13. Juni

Der traditionelle Festumzug star-
tet um 14 Uhr vom Festplatz in
Bodenstedt. Der Fanfarenzug
Ölsburg begleitet die Bodensted-
ter, die auswärtigen Vereine und
alle weiteren Umzugsteilnehmer
durch das Dorf. Im Anschluss
werden noch ein paar gemütliche
Stunden im Festzelt verbracht,

bevor es dann am Abend zur gro-
ßen Party mit „Das Fiasko“ über
geht. Für die Kleinen beginnt um
15.30 Uhr ein großes Kinderfest
auf den Sportanlagen. Einlass am
Abend ist von 19.30 Uhr an. Bevor
„Das Fiasko“ startet, sorgt DJ Ot-
ti für Stimmung. Während der
Spielpausen und im Anschluss der
Band geht es wach durch die
Nacht mit DJ Otti.

Sonntag, 14. Juni

Um 8.30 Uhr werden die amtie-
renden Könige mit dem Spiel-
mannszug Liedingen abgeholt, um
um 10.30 Uhr zu Beginn des Kö-
nigsfrühstücks im Festzelt einzu-
treffen. Eine große Tombola und
die Proklamation der neuen Ma-
jestäten runden den Sonntag ab.

Bodenstedt Die Veranstalter sind stolz, dass die Party-Band „Das Fiasko“ kommt.

Bodenstedt feiert drei Tage sein Volksfest
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Der Eintritt am Sonntag ist
frei.

Die Karten für das Essen sind
ausschließlich im Vorverkauf für
9 Euro zu erstehen. Für den
Samstagabend kosten die Kar-
ten im Vorverkauf 7 Euro, an der

Abendkasse 9 Euro.

Vorverkaufsstellen sind: Tier-
arztpraxis Dr. Gebhard Lauen-
stein in Bodenstedt; MegaSports
in Vechelde und
bei den Vorstandsmitgliedern
des TSV Bodenstedt.

EINTRITT UND VORVERKAUF

So bunt wird das Volksfest Boden-

stedt angekündigt. Foto: Verein

Eltern von Grundschulkindern
müssen tiefer in die Tasche greifen
– das hat der Vechelder Gemein-
derat einstimmig festgelegt. Da-
bei geht es um die Betreuung der
Grundschüler, die die Gemeinde
vor und nach dem Unterricht an-
bietet: Die Elterngebühr steigt um
2,70 Euro je Betreuungsstunde im
Monat auf 11 Euro – das bedeutet:
Ein Kind, das an allen fünf Schul-
tagen in der Woche von 7 bis 8 Uhr
betreut wird, zahlt 55 Euro im
Monat. Nötig ist die Anhebung,
da die Gebühr laut Ratsbeschluss
kostendeckend sein muss. mey

Betreuung der Grundschüler wird teurer
Vechelde Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine höhere Elterngebühr.

Die Teilnahme an der (freiwilligen) Schulkindbetreuung wird teurer – unser

Foto zeigt die Vallstedter Grundschule bei einer Weihnachtsfeier. Foto: Archiv

Donnerstag, 11. Juni 201518

Jan-Peter
Hervorheben


